Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Marienburg, den 8. Oktober. 


1904. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 3. Oktober 1904. 

Den Befikern von Hunden auf dem platten Lande wird 
hierdurch in Erinnerung gebracht, daß fie bei Vermeidung eir er 
Pollgeiftrafe von drei bis neun Mark ihre Hunde nicht un⸗ 
geknüttelt umherlaufen laſſen dürfen, ausgenommen Jagd- 
hunde während der Jagd uad Hirtenhunde beim Hirten. 

Hunde, die herrenlos und ungeknüttelt umherlaufen, ſind 
von den Gendarmen und Polizeibeamten zu erſchießen, wofür 
ihnen ein Schießgeld von ſechs Mark zuſteht. 

Das Schießgeld hat der Beſitzer des erſchoſſenen Hundes 
neben der Poltzeiſtrafe zu entrichten. 


Nr. 2. Marienburg, den 30. September 1904. 

Nach $ 13 des Geſetzes über das Mobiliar⸗Feuer⸗ 
Verſicherungsweſen vom 8. Mat 1837 (GeſetzSamml. S. 
102) ſind die Agenten der Feuerverſicherungsunternehmungen ver⸗ 
pflichtet, über ihre fámilicen das F uerverſicherungsweſen be⸗ 
treffenden Geſchäfte beſondere, die unter a bis k bezeichneten 
Angaben enthaltende Bücher zu führen, und dieſe Bücher den 
Pollzeibehörden zur Prüfung vorzulegen. Es find nunmehr 
Zweifel entſtanden, in welcher Weiſe die Führung dieſer Bücher 
zu erfolgen habe. Zur Behebung dieſer Zweifel hat der Herr 
Miniſter des Innern beſtimmt, daß die Agenten den ihnen 
nach § 13 a. a. O. obliegenden Pflichten genügen, wenn ſie 
neben dem eigentlichen Verſicherungsregiſter als Anlage ein 
Buch führen, in welchem unter fortlaufenden Nummern die von 
Verſicherungsnehmern unterſchriftlich vollzogenen Duplikate der 
Verſicherungsanträge zuſammengeheftet find. Ir dem Ver⸗ 
ſicherungsregiſter muß jedoch unter der Rubrik b: „Gegen- 
ſtand oder die Gegenſtände der Versicherung nach Gattungen“ 
ausdrücklich auf die entſprechende Nummer des Anlagebuches 
bezug genommen werden. Auch muß das Aulagebuch tatſäch⸗ 
lich ein Buch darſtellen, in welchem die Verſicherungsanträge 
feſt eingeheftet find, eine bloße loſe Aufbewahrung der Ver⸗ 
ſicherungsanträge genügt nicht. 

Die Ortspoltzeibehörden des Kreiſes erſuche ich, dies bet 
den gemäß $ 13 Abſ. 2. a. a. O. auszuführenden Revifionen 
zu beachten. 


Nr. 3. Marienburg, den 30. September 1904. 
Der Herr Ober-Práfident der Provinz Weſtpreußen hat 
genehmigt, daß im Kalenderjahr 1905 eine Hauskollekte bel 
den Bewohnern der Provinz Weſtpreußen zum Beſten der 
Bethabara und Beth⸗Elim⸗Stiftung ſtattfinbet. 
Die Einſammlung der Kollekte hot durch pollzeilich Tegitt- 
mlerte Erheber zu erfolgen. 


Nr. 4. Marienburg, den 7. Oktober 31904. 
Es find gewählt und beflätigt worden: 
a) zum Gemeinde vorſteher: 
Hofbeſitzer Johann Dyck aus Relmerswalde; 
b) zu Schöffen: 4 
Gutsbeſitzer Otto Grunau aus Tralau, 


C) zu ſtell vertretenden Schöffen: 

Hofbefiger Cornelius Epp aus Nledau, 

$ Abraham Penner aus Trampenau, 

5 Peter Schulz aus Leske, 
Eigentümer Johann Klawon aus Lindenwald, 
Beſitzer Jakob Harder aus Tralau, 
Gutsbeſitzer Otto Hannemann aus Gnojau, 
Hofbeſitzer Eduard Blievernitz aus Gr. Montau, 
Bäckermeiſter Emil Schröder aus Pieckel, 
Gutsbeſitzer Adolf Homuth aus Klakendorf, 
Beſitzer Johann Martens aus Reichhorſt. 


Nr. 5. Marienburg, den 3. Oktober 1904. 

Die Wahl des Lehrers an der kath. Schule zu Königs⸗ 
dorf J. Filarsky zum Schulkaſſeurendauten iſt von mir 
beſtätigt worden. 


Nr. 6. Marienburg, den 6. Oktober 1904. 
Der Fleiſchbeſchauer E. Gronsti hat feinen Wohn⸗ 
fig von Hohenwalde nach Wengelwalde verlegt. 


Nr. 7. Marienburg, den 6. Auguſt 1904. 
Die unter den Pferden des 2. Leibhuſaren-Regiments 

Königin Viktoria von Preußen Nr. 2 herrſchende Krankheit 

— infektiöſer Katarrh der oberen Luftweze — iſt erloſchen. 


Nr. 8. Marienburg, den 6. Oktober 1904. 
Der Durchſchnittsmarktpreis in Marienburg im 
Monat September hat betragen: 


a) für 100 kg Weizen 16,75 & 
b) 7 Roggen 12,50 „ 
0) = Gerfte 13,56½¼ „ 
d) 5 Hafer 13,75 7 
e) 3 Erbſen (gelbe) 1900 
1) 1 Eßkartoffeln . 4,50 a 
g) 2 Ridtftroh . . 5,00 A 
h) 5 Krummſtroh. 3008 
i) 5 o 
Nr. 9. Marienburg, den 4. Oktober 1904. 


Der Arbeiter Adolf Jaroſch in Irrgang iſt zum Nacht⸗ 
wächter für Irrgang beſtellt, beſtätigt und vereidigt. 


Nichtamtlicher Teil. 


Reſtierende Pacht- u. Weidegelder 


find an unſern Kaſſenführer Herrn Gutsbeſitzer 
Fritz Fieguth zu Gr. Zefewit abzuführen. 


Das Nepräſentantenkollegium der Gr. Perderkemmune. 
G. Wadehn. 


Hofbeftger Heinrich Schröder aus Reimerswalde; 


Druck von O. Halb» Marienburg. 


